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Österreichischer Städtebund 
in Kürze

In Österreich leben 45% der Bevölkerung in einer der 73 österreichischen Städte mit 10.000 und mehr EinwohnerIn-

nen. Aus diesem Grund brauchen Österreichs Städte eine gemeinsame Stimme – der Österreichische Städtebund

vertritt seit 1915 die Interessen seiner Mitglieder und setzt sich gegenüber Politik und Öffentlichkeit für sie ein.

Durch seine Vertretung im Rat der Regionen und Gemeinden Europas (RGRE) sowie im Ausschuss der

Regionen der EU (AdR) verschafft sich der Österreichische Städtebund auch auf europäischer Ebene Gehör.  

Tätigkeit

• Eine der wichtigsten Aufgaben ist die Wahrnehmung der Interessen der Städte und Gemeinden bei den 

Verhandlungen über die Verteilung der Finanzmittel und Besteuerungsrechte zwischen Bund, Ländern und 

Gemeinden (Finanzausgleich). 

• Vertretung der Städte gegenüber Ländern, Bund und europäischen Institutionen  (EU und Europarat)

• Der Österreichische Städtebund hat heute insgesamt 246 Mitgliedsgemeinden – darunter alle Gemeinden 

mit mehr als 10.000 EinwohnerInnen 

• Präsident ist seit 1994 der Wiener Bürgermeister Dr. Michael Häupl  

• Generalsekretär OSR Mag. Dr. Thomas Weninger, MLS leitet das Büro in Wien  

• 8 Landesgruppen

• Das Büro in Brüssel ist räumlich und organisatorisch in die ständige Vertretung Österreichs bei der EU 

integriert. Österreich ist somit das einzige EU-Mitglied, bei dem das in dieser Weise gehandhabt wird. 

Der Österreichische Städtebund ist daher sowohl innerösterreichisch als auch in Brüssel selbst in den 

Informations- und Entscheidungsprozess in EU-Angelegenheiten eingebunden. 

Organisation

• Der Österreichische Städtebund ist ein nicht gewinnorientierter Verein und unterliegt dem Vereinsrecht, 

die Mitgliedschaft ist freiwillig

• Der Städtetag ist die Vollversammlung, 

- tagt einmal pro Jahr,

- wählt Präsident und Mitglieder der Leitungsgremien (Geschäftsleitung und Hauptausschuss) 

- und entscheidet über die generelle politische Linie.

- Die TeilnehmerInnen sind VertreterInnen aus den Mitgliedsgemeinden, wobei größere Gemeinden mehr 

Delegierte haben.

Dienstleistungen

Der Österreichische Städtebund setzt sich in der Politik für die Interessen des urbanen Raumes ein. Wir informie-

ren zudem die Öffentlichkeit über Österreichs Städte und bieten eine Plattform für den Erfahrungsaustausch und

die Vernetzung unter den Mitgliedern. Unterschiedliche Dienstleistungen zugunsten unserer Mitglieder erweitern

das Spektrum unserer Aktivitäten:

• Interessensvertretung auf nationaler und internationaler Ebene gegenüber Politik, Medien und Öffentlichkeit

• Erfahrungsaustausch in rund 40 Fachausschüssen und Arbeitsgruppen

• Umfrage- und Dokumentationsdienst

• Schulungs- und Weiterbildungsangebote für unsere Mitglieder

• Publikationen von Richtlinien und Empfehlungen

Österreichischer Städtebund, Rathaus, 1082 Wien, Tel. +43 (0)1 4000-89980, www.staedtebund.gv.at
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Ich melde mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an:
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Vor- und Zuname (mit Titel): ...........................................................................................................................................................................

Dienststelle, Firma, Organisation: ..................................................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................................................................................................
(bzw. Firmenstempel)

Telefon/E-Mail Teilnehmer:in: .........................................................................................................................................................................

Rechnungsadresse (falls abweichend): .......................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................................................................................................

E-Mail für elektronische Rechnungslegung: ..............................................................................................................................................

Zutreffendes bitte ankreuzen!

  Ja, ich bestelle auch gedruckte Vortragsunterlagen (gegen Aufpreis, siehe oben)

  ÖWAV-Mitglied            Studierende:r            DWA-Mitglied            VSA-Mitglied

Die Überweisung nehme ich nach Erhalt der Rechnung vor (Kennwort „22787“).

Mit der Anmeldung akzeptieren wir die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der GWAW und bestätigen deren Kenntnis. Die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der GWAW können unter http://www.oewav.at/service/agb eingesehen werden.

Ich nehme zur Kenntnis, dass die in meiner Anmeldung/Bestellung enthaltenen personenbezogenen Daten vom ÖWAV und der 
GWAW zu Informationszwecken für Seminare, Kurse, Regelwerke und sonstige Veranstaltungen sowie für die Versendung der News-
letter verarbeitet werden dürfen. Diese Weiterverwendung der Daten erfolgt aufgrund des überwiegenden berechtigten Interesses 
des ÖWAV und der GWAW, Informationen über Fachveranstaltungen oder sonstige fachliche Informationen an potentiell Interessier-
te auszusenden, zu denen bereits ein Kontakt im Rahmen ähnlicher fachlicher Tätigkeiten bestand. Die Daten werden entsprechend 
den Vorgaben des DSG 2000 idgF bzw. der Datenschutzgrundverordnung verarbeitet.

Datum: 				    Unterschrift: 

Bitte melden Sie sich bis spätestens 9. Oktober 2023 an, danach sind Anmeldungen auf Anfrage möglich. 
Anmeldungen werden nur schriftlich entgegengenommen und sind verbindlich! Stornierungen müssen schriftlich bis 
zum letzten Werktag vor Veranstaltungsbeginn bei der GWAW einlangen. Stornierungen bis zum Anmeldeschluss sind 
kostenfrei, bei Stornierungen bis 1 Werktag vor Veranstaltung werden 50 % des Tagungsbeitrags, bei Nichterscheinen 
oder Stornierungen am Veranstaltungstag der volle Beitrag verrechnet. Ein:e Ersatzteilnehmer:in kann gestellt werden

Seminarbeitrag (inkl. digitaler Vortragsunterlagen und Pausenerfrischungen):
ÖWAV-Mitglieder:						      €  280,– (+ 20 % USt.)*
Nichtmitglieder: 						      €  440,– (+ 20 % USt.)
Tarif für Studierende (bis max. 27 Jahre, Studienbestätigung)	 	 €     50,– (+ 20 % USt.)

Für gedruckte Vortragsunterlagen werden € 20,– zusätzlich in Rechnung gestellt.

*Mitglieder der DWA aus D und des VSA aus der CH erhalten Mitgliederkonditionen

Veranstalter:
Gesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft GmbH (eine Tochtergesellschaft des Österreichischen Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbandes), 1010 Wien, Marc-Aurel-Straße 5, Tel. +43-1-535 57 20, Fax +43-1-532 07 47

Kontakt & Anmeldung:
Martin Waschak, Tel. +43-1-535 57 20-75, E-Mail: waschak@oewav.at, Fax 01-532 07 47



Programm

09.30 – 10.00 Registrierung und Begrüßungskaffee

10.00 – 10.10 Begrüßung und Eröffnung
DI Dr. Lukas KRANZINGER, ÖWAV
Vors. Bgm. Roland WOHLMUTH, Vizepräsident ARGE Abfallverbände
LR Stefan KaIneDer, Bakk., OÖ Landesregierung

Block 1 Herausforderungen und Strategien

10.10 – 10.15 Moderation und Einleitung in den Block
DI Markus ALTENHOFER, Amt der OÖ Landesregierung

10.15 – 10.40 Die Wandlung der EU-Gesetzgebung zur Anpassung an Klima- und 
Kreislaufwirtschaftsziele
Vanya Veras, Municipal Waste Europe

10.40 – 11.00 Überblick vom BMK – Herausforderungen für die kommunale Abfallwirtschaft
Mag.a Evelyn WOLFSLEHNER, BMK

11.00 – 11.20 Fragen und Diskussion

11.20 – 11.40 Positionierung der kommunalen ASZ im Spannungsfeld der Stakeholder der 
Kreislauwirtschaft
gF DI Christian eHrengrUBer, O.Ö. Landes-Abfallverwertungsunternehmen GmbH

11.40 – 12.00 Bewirtschaftung von Alttextilien in Österreich
DI Markus MEISSNER, pulswerk GmbH

12.00 – 12.20 Fragen und Diskussion

12.20 – 13.20 Mittagspause

Block 2 Digitalisierung in der Abfallwirtschaft – Chancen und Risiken

13.20 – 13.25 Moderation und Einleitung in den Block
DIin Elisabeth PUNESCH, Amt der NÖ Landesregierung

13.25 – 13.45 Digitales Einfahrtssystem am Ressourcenpark Graz
Dr.in Maria ORTNER, Holding Graz Kommunale Dienstleistungen GmbH

13.45 – 14.05 Wertstoffsammelzentrum 24/7 – Erste Erfahrungen aus NÖ
GF Johann FREILER, MA, MMSc, GVU St. Pölten
GF Mag. Lorenz WACHTER, die NÖ Umweltverbände

14.05 – 14.25 Tourenplanung in ländlichen und städtischen Gebieten
Mag.a Linda Maria PEER, Linz Service GmbH

14.25 – 14.45 Fragen und Diskussion

14.45 – 15.15 Kaffeepause

Block 3 Ist die kommunale Abfallwirtschaft Klimafit?

15.15 – 15.20 Moderation und Einleitung in den Block
DIin Dr.in Alexandra LOIDL, Holding Graz Kommunale Dienstleistungen GmbH

15.20 – 15.40 Beitrag der Abfallwirtschaft zur österreichischen Treibhausgasbilanz
Michael Roll, MSc, Umweltbundesamt

15.40 – 16.00 Herausforderungen für die Logistik und Infrastruktur der kommunalen 
Abfallwirtschaft
GF Dr. Ferdinand KOCH, VÖA

Inhalt und Schwerpunkt der Veranstaltung:
Das im Zweijahresrhythmus stattfindende ÖWAV-Seminar, diesmal in Kooperation mit dem Land 
Oberösterreich, informiert die Abfallverbände, die Kommunen und Gemeinden über aktuelle 
Herausforderungen in der kommunalen Abfallwirtschaft, setzt dabei auf einen hohen Praxisbezug und 
bietet ausreichend Raum für spannende Diskussion. 
In der diesjährigen Veranstaltung werden die aktuellen Vorgaben der Europäischen Union zum 
Thema Klima- und Kreislaufwirtschaft und die damit geplanten nationalen Maßnahmen präsentiert. 
Insbesondere wird über die künftigen Herausforderungen hinsichtlich der Umsetzung der Bepfandung 
von Einweggetränkeverpackungen, der getrennten Sammlung von Alttextilien und die diesbezüg-
liche Positionierung der kommunalen Abfallwirtschaft informiert. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf die 
Chancen und Risiken, die mit der Digitalisierung der Abfallwirtschaft einhergehen, gelegt.

Öffentliche Anreise (wird empfohlen):
Das Seminarhaus liegt 12 Gehminuten vom Linzer Hauptbahnhof entfernt. 
Zu Fuß über die Ziegeleistraße – Froschberg. Mit den Buslinien 17,19 und 
46 – vom Bahnhof bis zur Ausstiegstelle Johann Straussstraße.

16.00 – 16.20 Zukunftsentwicklungen der kommunalen Abfallwirtschaft am Beispiel der Wien 
Energie
DI (FH) Stefan Rusch-Fazekas, Wien Energie GmbH

16.20 – 16.40 Schlussdiskussion

ab 16.40 Gemeinsamer Ausklang
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Individualverkehr/Parken

a) A1 aus Wien und Salzburg: Abfahrt 
Zentrum

b) A1 aus Freistadt: Abfahrt Unionstraße 
Richtung Zentrum

– dann weiter auf Waldeggstraße – 
3. Ampel links – Ziegeleistraße – 1. 
Ampel rechts – Froschberg – bis zur 
Landwirtschaftskammer Oberösterreich/
LFI.

Parkplätze vor Ort nur in beschränkter 
Anzahl vorhanden! Eine Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln empfiehlt sich.


